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VEB ZENTRAL-ZIRKUS· BERLIN W8 • OTTO-NUSCHKE-STR.51 
MIT SEINEN BETRIEBSTEILEN: AEROS - BUSCH - OLYMPIA 

Gesamtleitung : Direktor Otto Netzker 

BETRIEBSTEIL 

III ~IKUS OlYM~IIA  
Betriebsleitung: Alexander Scheel 

Gastspielvorbereitung, Werbung, Presse ... Hans-Joachim Protze  

Technik ..•..•.. Hans Bernsdorf Stallmeister .... Friedhelm Aurich  

Zeltmeister ... Wolfgang Baunack Fahrdienstleiter .. Horst Schreiterer  

Beleuchtung. . . •. Manfred Jesse Grafik ....... Kurt Koberstaedt  

und das OLYMPIA-Kollektiv  

präsentieren Ihnen in der Sommersaison 1963  

~A~ADE DES lACIHIENS  



~;'HIIKAl ;'IIK JAK" 
dAb~;,s~lH - lIK;,tlZ"l~6~H! 

~;'HIIKAl ;'IIK JAK" iH d~H 2;,,,"us! 
Liebe Zirkusfreunde! 

Bevor die vielen tausend Lichter unserer 

Zeltstadt aufflammen, der Gong den 

Beginn unserer Vorstellung ankündigt, 

festliche Musik ertönt und das Spiel in 

der Manege beginnen kann - ist eine un­

ermüdliche Kleinarbeit zu bewältigen. 

Schon viele Wochen vor dem Gastspiel wer­

den große Werbeflächen aufgestellt und 

viele ansprechende Plakate geben davon 

Kunde, was den Besucher im Zirkus erwa rte!. 

Endlich ist es soweit. - 120 Wagen rollen 

durch die Straßen der Stadt; - fleißige 

Hände sind bemüht, die vielen Anker für 

das Zelt in den harten Boden zu schlagen; ­

4 Masten von je 18 Meter Länge werden 

für das große Zelt aufgerichtet; - Zelt­

planen werden ausgerollt, zusammenge­

schnürt - und da geht es auch schon wie 

ein großer aufgeblasener Luftballon in die 

Höhe. Die Sitzeinrichtung wird aus vielen 

Ei nzelteilen zusa m mengefügt und a ufge­

baut. Elektriker verlegen viele tausende 

Meter Kabel. Inzwischen aufgebaute Stal­

lungen und die darin befindlichen Tiere 

warten schon auf Ihren Besuch in der Tier­

schau. 

Innerhalb von 6 Stunden ist die hier in 

groben Zügen aufgezählte Arbeit beendet. 

Viele Menschen sind noch früh am Zirkus­

platz vorübergegangen - und es war noch 

nichts zu sehen - aber in wenigen Stunden 

ändert sich das Bild. Viele neugierig Zu­

schauende bemerken sehr schnell, daß hier 

ein sehr gut eingespielter Arbeitsablauf 

notwendig ist. Jeder Handgriff muß sitzen, 

kein Gang wird umsonst gemacht und in 

Rekordzeit steht die Zirkusstadt. welche in 

den nächsten Tagen Ta usende besuchen 

werden. ­

Diese Zeilen sind den vielen unermüdlichen 

Helfern gewidmet, die Sie verehrtes Publi­

kum nur selten zu Gesicht bekommen und 

denen indirekt Ihr Applaus genauso gilt, 

wie den Dresseuren, Dompteuren, Artisten 

und Clowns, die sich im weiten Rund der 

Manege produzieren. 

Z IR K U S - dieses eine Wort hat nichts 

von seiner magischen Kraft auf uns Men­

schen eingebüßt. Weder Film noch Fern­

sehen vermögen daran etwas zu ändern. 

2il'Ic"s ~I'l~bt 

IIKAH H"I' illK 2il'Ic"S 
und so nimmt es nicht Wunder, daß diese 

eigenartige bunte Zirkuswelt in jedem Jahr 

aufs Neue Millionen Menschen in ihren 

Bann zieht. 

Wunsch und Absicht unseres Kollektivs ist 

es. Ihnen eine den Leistungen unseres 

schaffenden Menschen würdige Form der 

Entspannung anzubieten. wqzu auch in 

diesem Jahr wieder beste Leistungen auf 

dem Gebiet der Artistik und Zirzensik auf­

geboten werden. 

Mögen Sie. liebe. verehrte Gäste, in un"­

getrübter Heiterkeit erholsame Entspan­

nung bei uns finden. Unsere "Parade des 

Lachens" wird dazu beitragen . Ihnen 

neue Schaffenskraft zur Erfüllung Ihrer 

täglichen Aufgaben zu geben und Sie 

aufs Neue für die Zirkuskunst begeistern. 

In diesem Sinne wünscht Ihnen das 

Kollektiv Ihres Zirkus Olympia 

Alexander Scheel, Betriebsleiter 

1953-1963· Zehn Jahre volkseigene Zirkusse 
Ausgezeichnet mit dem Großen Ehrenpreis 1963 der Federation internationale du Cirque 
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PARADE DE  
8 feurige lipizzaner und diverse da­capo-

pferde  präsentiert gilbert masche 

Jongleur hoch  ZU  Roß 

JI.s.~ , 

.itA''''ors 
hoa.  ( Internationale  Gesangsschau  ­ ein  Trio  wo  einer fehlt 

IARNOI 

3 beppinos im  

fotoatelierzur schaden Unse   j.uo,,· 9-d. 
Äquilibristen von  farma1 

vorsieht  raubtiere I  6 ben 
und  sumotratiger  In 
gefährlicher  dressur  " • 

.. FIAL A (CSSR)  'l1li 

schwierige  Leiter - Bolanc.~n 

reichlich  affig 

Ire. 
XI

,', 

Hinreißende Gags. beste Mischung 

von  Komik  und  Können  DIE JA III 

Änder ungen  des  Prog ra mms  aus  technischen  Grü nd en .  Krankheit  usw.  führen  wir  zwar  nicht  gern  durch,  behc 

Besucher,  welche  in  der  Vorstellung  bzw,  auf  dem  ZIrkusgelände  I 



5 LACHENS  
Y A 1.1111 kommt mit  einer Glas-
lieferung.  (Wenn  bel diesen Spielereien  nur 

nichts  :kaputt geht) 

$­tung -eswird heiß ­mexlkanlsche  bull pe itsche n-

und Ittssoap'.ele  IIU/, "'''''N"""" (;Q"A 
dem  Seil 

1AJ.1I/1&1M1 ~ zeigt  in  einer tU hofen. wenn 

kombInationsdressur Kamele  und PferdePEIOI unter  der 
slgen  Balancen  vollfOhren 

madam. monsieursi ­ und nun ­ pas  EIn Brett wirbelt  die 

6 ltIIJeu durch  die  Luftdedeuxml  11. Und  haSIO 

nun Ist zu sehn. ein modell  1910
D- O 0'. 

lustlg.e:.f.ony.r;reilfel 

.I.ANDAS 
Zwischen den Darbietungen 

bringen  Musik  und  Humor.  (CSSR') ~ lachen.  lachen und  nochmals  lochen 
Ober die tollen Elnfölle  der 10 Cabos 

•• und in der 

Ein B.such d.r TI rschaul 

Nir uns jedoch vor. Ärzte, die einen Anruf erwarten, werden gebeten. Plat z und Sitznu mmer im Büro beko nntzugebt:n 

alier.n möcnten, wollen bitte die Erlaubnis dozu vorher im Büro einholen. 
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TA DTVEB kAR 





Besuchen Sie uns in der grö~ten 

reisenden Tierschau 
Tiere aus fünf Kontinenten 

erwarten Ihren Besuch 

Täglich geöffnet von 9 bis 19 Uhr 

(an Aufbautagen von 14 bis 19 Uhr) 
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